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Aus dem Staate. 
« Das kalte Wetter voriger Woche 

war die Ursache, daß an oielen Plätzen 
noch eine ordentliche Eisernte gehalten 
wurde. 

« Emll Sick in Venfon ist unser 
Agent für jene Gegend und wird sieh 
freuen Abonnenrents für den «Staatg- 
ongelger und herold« entgegengunehmen 

Wenn es ein diliöier Anfall ist, neh- 
men Sie Chamderlains Magen- und Le- 
bertsfelchen und eine schnelle Kur ist ge- 

ävlisp Zum Verkauf bei A. W. Buch- 
t t. 

« Bei Louisoille wird dies Frühjahr 
die National Stone Companh Stein- 
brüehe eröffnen und etwa 100 Arbeiter 
beschäftigen. F. H. Ossenlop isi Ge- 
schön-führen 

« Die Supervisoren oon Holt Conn- 
iy haben eine Belohnung von 81000 
ausgelebt für Ergreifung des flüchtigen 
Kassierers der verkrochten ElkhornValley 
Bank zu O’Neill, Patrick Hageriy. 

Der Schluß des Winters und der An- 
fang des Frühlings ist die Erntezeit für 
Rheumatisnrug, aber derselbe kann keine 
Ernte haben wenn Jhr St. Jakobs Oel 
gebraucht 

« Der junge Former Charleo P» 
Krumfick bei Oxford wurde letzte Wochef 
fchuldig befunden, einen Check auf einef 
Beaoer City Bank gefälfcht zu habenj 
und zu fünf Jahren Zuchthaus veruri’ 

tæheilh Er ift verheirathet und hat ein 
ind. I 

« Kratney Eounty beabsichtigt, fein; 
altes Courthaus in Mindest zu verkau- 

Ifen und die Eo. Komiffüre haben fürl Tugebote annoncirt, die bis zum e« 

Xlt«.J.·ril eingereicht fallen werden« Es iftY 
) der Bau eines neuen i80,000 Court·( 

haufes befchloffen. 
« Die Fremont Brauerei hat befchlof- 

fen, um stets sicher zu fein, ihren genü- 

genden Eisbedarf zu haben, eine Eisfai 
k- rik zu bauen. Es wird ein Separat- 

gebüude östlich ihres Malzhaufes erbaut 
werden, 30170 Fuß. Der Kontrast für 
die Mafchinerie ist einer Milwaukeer 
Firma übergeben worden. Die Kapazit 
tät foll 25 Tonnen pro Tag fein und 
Anfangs Juni folt die neue Anlage zum 
Betrieb fertig fein. 

I « Der von Banditen gefchossene Stra- 
ßenbahntondukteur Edward Flury in 
Qmaha erlag feiner Verletzung lehten 
Freitag. Das Begrübniß fand am 

Sonntag Nachmittag ftatt. Um l Uhr 
wurde der Verstorbene vom Haufe feiner 
Schwester, Frau Elifabeth Neff, 3421 
nördl. sofie Straße, nach der St. Marie 
und Magdalenenkirche, lü. und Dodge 
Straße gebracht, wo die Trauer-feierlich- 
keiten stattfanden und darauf war das 
Begräbnis auf dem deutfchen katholifchen 
Kirchhof. Bahrtrüger waren drei An- 
gestellte der Straßenbahn und drei Mit- 
glieder des SchweizeriVereins. 

« Der 19 Jahre alte Rudolph Gru- 
ber erhielt letzte Woche im Douglat 
County Gericht auf Uebereinkommen mit 
der Chieago ef- Northsoeftern Bahn ein 

vlzlungsurtheil für 0500 dafür, daß 
m, als er 5 Jahre alt war, asn 5. 

April 1892, beide Beine abgefahren 
wurden. Das Unglück ereignete fich zu 
Jnman in Halt County, wo das Kind 
unter einen Eifenbahnnsagen kroch. Bald 
nach dem Unglück wurde der Junge von 

feinen Eltern im Stich gelaffen und 
Freunde nahmen sich feiner an. Chao. 
E· Block als nüchfter Freund brachte die 
Klage gegen die Bahn. Die Mutter des 

« Jüngling« ift bereits gestorben und wo 

der Vater ifi, weiß man nicht. 
« Die vielen Verbrechen, dle in letzter 

L Zeit in Omaha parlamen, haben es nun 

doch dahin gebracht, daß eine Jary ge- 
funden werden konnte, die einen Ver- 
hrecher verurtheilt. Der des Moll-es 
an detn Salaonwirth Nels Lausten ange- 

t· llagte Jay O’·l)earn wurde am Samstag 
Abend von den Geschworenen schuldig 

f besundendes Mardes im ersten Grade- 
Die Geschworenensitzung dauerte etwa 
drei Stunden, doch war keine Meinungs- 
verschiedenheit unter ihnen betreffs des. 
Schuldigsprechens, sondern nur in Be- 
zug der Strafe. Neun Mann waren 

gleich Anfangs für die Tode-strafe, die 
anderen drei iiir lebenslängliches Zucht- 
haus und nahm es icchs Abstimmungen, 
bis sich Alle auf Todesstrase einwen- 

Iln ledhaftei Ali-gen 
mit dem alten Crbseind der Menschheit-—der 
Verstopinn —endet oftmals mit Appendieis 

« 

lis. Um a e Beschwerden des Magen-, der 
Leder und Eingeweide en verhüten, nehme 
Ietzt-: Dkkcinss Ne- dsss Stils. Dieie re- 

in e r alt-up U ne mer« « 
Ue etsticet UMWM ein 

is o e. 

« Der Brandschaden der letzthin zu 
Stanton sehr stark hesehädigtenFikst 
Congregational Kirche wurde adgesrhiltzt 
und bezahlen die Versicherung-gesell- 
schasten insgesammt 87,266.50. 

· B. M. desslesinger zu Beatrice 
verkaufte letzthin an den Viehhändler 
W. H. Nuyle 74 Stück settes Vieh sür 
42 Cents Lebendgewicht und erzielte et- 
was über 84,000 dafür. Ein hübsches 
Sümmrheni 

« Der 13 Jahre alte Chaeles Ball 
zu Beatrice verunglückte aus der Hasen- 
iagd, indem ein Lauf seines Gewehr-es 
darst. Er kam glücklicherweise leicht da- 
von, indem er nur eine geringe Verletz- 
ung am Handgelenk davontrag, sowie 
ein etwas pulververbranntes Gesicht. 

« Jm Jnlandsteuerdistrilt von Ne- 

jbraska wurden im Jahre 1004 25,637,- 
804 Cigarken fabrizirt und 491,022 
Pfund Tadak dazu verarbeitet. Jn 1905 
stieg der Tadaloerbrauch aus ,526,807 
Psund nnd die Zahl der daraus subti- 
zirten Zigarten betrug 27,318,876. 

« Die in Süd-Dmaha arretirten Far- 
bigen Gathright, Waln und Clark sind 
diejenigen, welche den Straßenbahnkon- 

Idukteur Flury ermordeten. Die Frau 
von Waln hat sie verrathen. Die Kerle 
verüdten eine Anzahl Räubereien. 
Omaha hat jeht eine ganze Anzahl 
Mordprozesse. 

« Westlich von Arboiville, eben über 
die Grenze von Hamilton County, kam 
die Frau des Farmers Albert Carlson 
aus schreckliche Weise urn’s Leben und 
ihr Gatte trug schwere Verletzungen da- 
von. Sie hatte eine Lampe mit Oel ge- 
füllt und warf sie auf dem heißen Ofen 
um. Jm Nu stand sie in Flammen und 
wurde fo schlimm verbrannt, daß sie 
nach acht Stunden starb. Jhres Gat- 
ten Zustand ist auch kritisch infolge der 
erhaltenen Brandwunden beim Aschen- 

« Jn Qmaha wurde letzten Samstag 
Morgen um etaea 1 Uhr von einer gro- 
ßen Menschenmenge der Versuch gemacht, 
sich der unter Anklage des Mordes ste- 
henden Verbrecher zu bemächtigen Mit- 
tels eines Telegraphenpsosien wurde die 
Thür des Counthgefängnisses einge- 
ran.it, doch der Sheriss« der von dem 
Anschlag gewußt, hatte die Gefangenen 
vorher in Sicherheit gebracht und ersuchte 
die Menge, mehrere Leute durch das Ge- 
fängniß gehen zu lassen und sich zu über- 
zeugen, daß die Gesuchten nicht da seien, 
was geschah und nachher zerstreute sich 
der Volksbaufen. 

« Zu Omaha wurde der 17 Jahre 
alte Peter Jemell, ein schlimmer Ver- 
drecher troy seiner Jugend, von Richter 
Sutton zu drei Jahren Zuchthaus ver- 

urtheilt. Er hatte auf Fred Bilger ge- 
schossen, als dieser und Julius Lund ihn 
verfolgten, nachdem Lund ihn in seinem 
Zimmer im Karl-ach Block ertappt hatte, 
als er seinen Koffer durchsuchte. Jewell 
hatte Lund mit dem Kolben seines Re- 
voloers bearbeitet und floh dann, wo- 

rauf Land und der dazulommende Bil- 
ger ihn verfolgten. Jewell soll viele 
Diebstahle verübt haben und u. A. in 
Dotels Gaste aufgehalten haben mit vor- 

gehaltenen Revoloer. Seine Eltern 
wohnen in Deutschland- 

Sich zu Grunde starrem-Das 
isi es gerade, was sehr viele Leute thun. 
Sie wissen» daß etwas unrecht ist und 
können nicht sagen, wo’g fehlt. Habt 
Ihr jemals darüber nachgedacht, wie 
viele Leute tn Amerika krank sind, od:r 
wenigstens, wenn sie nicht direkt krank- 
sind, sich nicht wohl desindent Etwas; 
ist nicht in Ordnung die ganze Zeit- 
Was ist die Ursache hiervon. Es isi 
sicherlich kein natürlicher Zustand, son- 
dern im Gegentheil einer, welcher viel 
Unruhe und Besorgniß verursachen sollte. 
Die Leute in Amerika sind sprichwört- 
lich immer in der Eile. Sie essen in 
der Eile, arbeiten in der Eile, schlafen 
in der Eile, wodurch sie die Natur über- 
arbeiten und zu viel ansirengen, und 
wundern sich dann, wie es kommt, daß 
sie sich nicht kräftig und wohl befinden. 
Eines der Resultate der amerikanischen 
Art des »Ueberstiirzens« von Sachen ist 
die Verarmung des Blutes, welches Lil- 
lec zum Leben Nothwendige liefert. Da 
es nicht fähig ist, den gemachten Anfor- 
derungen zu genügen, so wird das Blut 
dünn und schwach und indem es seine 
Kraft verliert, verfehlt es bald die Ar- 
beit zu verrichten, fiir welche es bestimmt 
ist, und Krankheit in ihren verschiedenen 
Gestalten isi das unvermeidliche Resul- 
tat. » 

Nichts stellt die ichwindende Gesund- 
heit wieder her, nichts bringt so schnell 
und sicher Kraft als Franks Alvenkriius 
tersBlutbeleber. Kann nur von Retails 
Lokaiasenten oder direkt bezogen werden 
von den Eigenthümer-h Dr. Peter Fahr-i 
steh s- Gons co» ils-US So. hoyne 
Isi.chieage, Jll. » « «,·«J LZD E 

-.0-—.Ws—l 

Llneoln und Umgegend. 

: Die Aceisebehörde hat beschlossen, 
die Saloonlizent aus O1500 zu belassen- 
Es heißt jetzt wieder berappenl 

1 Die National Bank os Commeree 
macht bekannt, daß sie die sämmtlichen 
Beil Telephone abgeschafft hat, sowohl 
in der Bank als auch in den Wohnungen 
sämmtlicher Beamten der Bank. 

Schlechte Gesundheit kommt gewöhn- 
lich von der Leber, und Leberleiden sind 
die Wurzel vieler Krankheiten. Dr. 
August Königs Hamburger Tropfen sind 
ein specisisches Mittel gegen Unordnun- 
gen der Leber. 

: Hr. George Camven, unser Stadt- 
Jngenieur, hat beschlossen, die Stellung 
als Wasserlomissär der Panama-Kanal- 
Zone anzunehmen und wird am l. April 
seine hiesige Stellung ausgeben, um am 

14· April von New York nach Panama 
abzureisem 

I E. E. Futton wurde letzten Freitag 
von der Polizei ausgegrissen als infici- 
nig und Samstag nach dem Asyl ge- 
bracht. Er ist H nFahre alt und war 

schon sünsmal im Irrenasyl Wir kön- 
nen nicht einsehen, weshalb man ihns 
nicht daläßt. i 

i : Jn der Klage der Herpolsheimer 
Jniplement Co. gegen die Citizens Ver- 
sicherungsgefellfchaft von St. Louiö 
wurden dem Kläger lehte Woche 81,230 

Izugefvrochem Verlangt werden 82000 
Hund haben Vertlagte sowie Kläger gegen 
das Urtheil appellirt für einen neuen 

Prozeß. 
: Letzte Woche begann Frau Priscan 

Nieman in Risser’s Gerichtshof ein Ver- 
lfahren gegen ihren Mann, Fred Nieman, 
um denselben zu zwingen, Ruhe zu hal- 
ten. Dann begann sie Samstag im 
Distriktgeriiht eine Schadenerfapklage 
für 05000 gegen die Saloonwirthe Ia- 
kob Klamm, U. H. Koop und Broder- 
fen s- Frohn und deren Bondsleute, 
weil Nieman, der ein Elektriker ist, In 

deren Wirthfchaften zum Bummler und 
Trunkenbold geworden fein foll. 

: Jn feinem Heim-in Lincoln starb» 
J am Montag Abend Er-Gouverneur Joha; 
IM. Thayer. Die Todesurfache wird- 
Jvon den Aerzten einem allgemeinen 
EKräfteverfall infolge von Altersfchwäche 
zugefchrieben Er war fkhon feit länge- 
rer Zeit ziemlich fchwächlich, aber da man 

ihn des öfteren auf der Straße bei feinen 
Spaziergängen fah, hielt man ihn im 
Allgemeinen für rüstiger als er wohl 
wirklich war. Seine Gefnndheit febicn 
gut zu fein bis ein oder zwei Tage vor 

feinem Tode. Er wurde am 24· Januar 
1820 in Bellingham, Mass., geboren» 
und etreichte mithin ein Alter von über 
86 Jahren. Die Beifehnng findet heute» 
Nachmittag nach einem von dem Verstor-- 
benen fchon vor Jahren entworfenen 
Programm mit einer Begrübnißfeier in 

» 

der St. Paul’s Kirche auf dem Wvukal 
Friedhofe statt.« 

« North Loup wurde am Dienstag; 
von einer verheerenden Feuersbrunitt 
heimgefnrht. Das Feuer hatte feinenl 
Urfprnng im Laden von Babeock cko Go-; 
wen, verurfacht, wie man annimmt von 

einem fchadhaften Schornstein. Leider. 
hat der Flecken keine Feuerwehr und teini 
organisirtes System zur Bekämpfungf 

leines Brandes und fo war man dem ver-( iheerenden Element gegenüber beinahe 
fchnhlos. Vier zweiftöckige Gebäude 
nebst Jnhalt brannten vollständig nieder 
und ein Totalverluft von über 810,000 
wurde verurfacht. 

D ie vielbesprochene Manch-conse- 
renz in Algeciras ist sich noch nicht einig. 
Ueberhaupt soll sich in dem Kuddelniub- 
del einer lzuteilztsindenk Den einen Tag 
heißt’g sie sind einig und den nächsten 
Tag wird gemeldet: Eine Einigung 
konnte noch nicht erzielt werden, aber die 
Basis für eine Einigung ist gesunden, 
w e n n Deutschland oder Frankreich da- 
mit einverstanden ist. Und so haben die 
Meldungen von einem Tag zum anderen 
und von einer Woche zur anderen gelau- 
tet, aber zu einem Resultat ist man noch 
nicht gekommen und wer weiß, ob man 

überhaupt zu einem Einverständniß ge- 
langt. Vorläufig scheint man blos zu 
der Einigung gekommen zu sein, sich nicht 
zu einigen. 

cis wissenschaftlides Wunden z 

Die Heilungen welche ans ihrem Einfluß 
nriickzuiiihten stud, nia en Bucklett’6 Ami- 
a albe zu einein wissen astlichen Wunder- 

S e heilte Hin. C. tit. Wort-, einen Do- 

zzhnten der iapdwttthschaftiichen Interessen, 
apnesboism Pa» von einein seheschmerFs aiten all von ämorthoidew sie beit 

te s tmmsten tanvs und anderen Wun- 
den« waren, raftbeulen nnd Hanslick- 
Rue We n Vuchbe t’I Apotheke. 

Unser Weißwaaren- 
Verkauf 

umfaßt alle weißen 
Sommerstosse 

zu ein Fünftel ab vom 

regulären Preis. 

Jedermann handelt bei 

TTZIåchriicherxTL 

Leincnstosse, 
Handtüchcr, 

Spitzen, 
Befatz 

usw« usw. 

Weißwaaren-Verkauf 
Nursschsngd 

Beginnt Montag deti 26. März und endet Sonnabend den Isl. März. 

Jeden Tag Bargains in weißen Materialen 
und Weißwaaren. 

Im Falle J t) r esine und kommt früh am Tage für kommt Montag 300 feine weiße Waists, gewöhn- 
lich verkauft für 831 s;-,1 8 I I 95 und »Ja-IS und sinds auch werth, sie halten nicht lange vor bei 

Auswahl für 98 Genie-. 

Es ist billiger Maslimunterlleidung bei diesem Verkauf zu kaufen 
als sich mit der Anfertigung derselben abzuplagen, und von allen Sorten haben wir eine genügende Auswahl für 
Jedermann, ausgenommen vielleicht das 25c Nachtkleid, von welchen wir nur eine beschränkte Anzahl haben und wenn 

Jhr welche von diesen haben wollt, dann ist’g besser Jhr kommt schon am Montag. Sehet die Abbildungen von zu- 
oerliissiger Muglinäsche zu großartigen Sparpreisen. Wir haben sie gerade wie sie abgebildet sind und zwar in 
Hülle und Fülle zu den angegebenen niedrigen Preisen. 

Lot 4 
5 0 C eutc 

That pictures Jive bat a hint of the treat values ottered at this sale. Chances like this are seldom found Take your choice. 
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Lot 2 
1 5c 

Lot 3 
2 5 Ceuis 

h triumph oI Btooern imlnUry. lake nsnunyjta merits Jnlhls essortment is you wish except the (owm Only one to o customer. 

Qestlich von Chicago nach Fort 
Wayim FindlnY Fostoria, Cleveland, 
Enc, Rufst-tm New York City, Boston 
und allen östlichen Punkten reifende 
Basiaqiere werden es zu ihrem eigenen 
Interesse und Vortheil finden, die Nickel 
Mute Wahn für derartige Reisen östlich 

»von Chicago zu benutzen. Drei Thra- 
Züge gehen täglich mit Durchwaggons 
nach New York City und moderne Pull- 
man Schlaf-vagen bis zum Endziei. 
Raten stets die niedrigsten und keine Ex- 
zeß Fahkpreiie auf irgend einem Zug für 
irgend einen Theil der Reise. Moder- 

net Speisewagendiensi mit individuellen 
Clubmahlzeiten, rangierend im Preis 
von 35c bis zu einem Dollarz ebenfalls 
Mahlzeiten a la carte. Verlangt Tickets 
über die Nickelplate Bahn. Chicago 
Bahnhof: La Salle und Von Buren 
Straße, die einzige Stanon in Chicago 
an der Hochbahnfchleifr. Chicago 
Stadt - Ticket - Office: 111 Adams St. 
Nähere Einzelheiten sind zu erhalten, in- 
dem man schreibt an John Y. Calahan, 
Generalagent, 118 Adams Str» Zim- 
mer MS, Chicago. 29-35 

Besonders niedrige HetmfuchersNas 
ten via Granv Island Reute. 

Am 6. und 20 Mätk verkauft die Nmnd 
Island Route Ein-Any sowie Rundreisebn« 
leis nach Punkten in Arkansas, Oklahoma, 
Jndtan Territory, !«oitisia11a, Tean nnd 
New Mexico zn genn besondein niedrigen 
Noten. Wegen Nähecem spreche man vor 
beim nächsten Aqenten oder schreibe an S. 
M lefit G. h 21 ct Joseph, Mo 

W. D. Lotteis, Agenk 

chamvoclsin s cui-A Wiss-usw« cui-es com-. ctoup aus-h us W 


